Progressionstabelle zu den übergeordneten Kompetenzerwartungen

Bei einigen Kompetenzerwartungen ist eine Progression zwischen Einführungs- und Qualifikationsphase nicht explizit ausgewiesen. Ein Kompetenzzuwachs wird aber gleichwohl erwartet. Dieser ergibt sich immer auch aus

· der Zugänglichkeit der Kontexte und Beispiele,

· dem Umfang und der Komplexität der Problemstellungen sowie der Lösungswege,

· den Anforderungen, die an das Abstraktionsvermögen und das analytische Denken gestellt werden, 

· dem zur Problemlösung erforderlichen Grad des Verfügens über Problemlösestrategien,

· dem Grad der Vernetzung der Kompetenzen, die für eine Bearbeitung von Problemstellungen erforderlich sind,

· dem Grad der Selbstständigkeit der Studierenden bei der Problemlösung,

· sowie dem Grad der Arbeitsteilung bei der Problemlösung.

	Einführungsphase
	Qualifikationsphase

	Argumentieren (A)

Die Studierenden
· erläutern und begründen methodische Vorgehensweisen, Entwurfs- und Implementationsentscheidungen sowie Aussagen über Informatiksysteme,

· analysieren und erläutern informatische Modelle,
· beurteilen die Angemessenheit informatischer Modelle.

Modellieren (M)

Die Studierenden
· konstruieren zu kontextbezogenen Problemstellungen informatische Modelle,
· modifizieren und erweitern informatische Modelle.
Implementieren (I)

Die Studierenden
· implementieren auf der Grundlage von Modellen oder Modellausschnitten Computerprogramme,
· modifizieren und erweitern Datenbankabfragen,

· testen und korrigieren Datenbankabfragen. 
· modifizieren einfache Computerprogramme
Darstellen und Interpretieren (D)

Die Studierenden 

· interpretieren Daten und erläutern Beziehungen und Abläufe, die in Form von textuellen und grafischen Darstellungen gegeben sind,

· überführen gegebene textuelle und grafische Darstellungen informatischer Zusammenhänge in die jeweils andere Darstellungsform,

· stellen informatische Modelle und Abläufe in Texten, Tabellen, Diagrammen und Grafiken dar.

Kommunizieren und Kooperieren (K)

Die Studierenden
· verwenden Fachausdrücke bei der Kommunikation über informatische Sachverhalte,

· kommunizieren und kooperieren in Gruppen und in Partnerarbeit,

· präsentieren Arbeitsabläufe und -ergebnisse.


	Argumentieren (A)

Die Studierenden
· erläutern und begründen methodische Vorgehensweisen, Entwurfs- und Implementationsentscheidungen sowie Aussagen über Informatiksysteme, 

· zeigen im Problemlösungsprozess Alternativen auf und begründen ihre Auswahlentscheidungen,

· analysieren und erläutern informatische Modelle,
· analysieren und erläutern Computerprogramme,

· beurteilen die Angemessenheit von Modellierungen und Implementationen,

· erläutern und beurteilen informatische Modelle und Informatiksysteme hinsichtlich ihrer Möglichkeiten, Grenzen und Auswirkungen.

Modellieren (M)

Die Studierenden
· konstruieren zu kontextbezogenen Problemstellungen informatische Modelle,
· modifizieren und erweitern informatische Modelle,
· wenden im Modellierungsprozess geeignete Lösungsstrategien an.

Implementieren (I)

Die Studierenden
· implementieren auf der Grundlage von Modellen oder Modellausschnitten Computerprogramme,

· modifizieren und erweitern Computerprogramme,

· testen und korrigieren Computerprogramme systematisch. 
Darstellen und Interpretieren (D)

Die Studierenden 

· interpretieren Daten und erläutern Beziehungen und Abläufe, die in Form von textuellen, grafischen oder formalen Darstellungen gegeben sind,

· überführen gegebene textuelle, grafische oder formale Darstellungen informatischer Zusammenhänge in eine der anderen Darstellungsformen,

· stellen informatische Modelle und Abläufe in Texten, Tabellen, Diagrammen, Grafiken und Formalismen dar.

Kommunizieren und Kooperieren (K)

Die Studierenden
· verwenden die Fachsprache bei der Kommunikation über informatische Sachverhalte,

· organisieren und koordinieren kooperatives und eigenverantwortliches Arbeiten,

· strukturieren den Arbeitsprozess, vereinbaren Schnittstellen und führen Ergebnisse zusammen,
· beurteilen Arbeitsorganisation, Arbeitsabläufe und Ergebnisse,
· präsentieren Arbeitsabläufe und -ergebnisse adressaten​gerecht.
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